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JURA 2000
Berching, Beilngries, Dietfurt, Breitenbrunn

NMB1

NATUR

Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN BERCHING
Nachbarschaftshilfe Berching: Infos
unter Telefon (0 84 62) 22 18.
Erd- und Steindeponie Pollanten: 7.15
bis 12Uhr, 13 bis 16Uhr geöffnet.
Tourismusbüro Berching:Von9bis 12
Uhr und 13 bis 18Uhr amPettenkofer-
platz geöffnet. Tel. (0 84 62) 2 05 13.
Berle-Erlebnisbad: 10 bis 12Uhr, 14 bis
16Uhr und 18 bis 20Uhr geöffnet.

VEREINE
Frauenbund Plankstetten:Heute,
18.30Uhr,Wallfahrt in dieMaria-Hilf-Ka-
pelle nachBerching nachAnmeldung.

FILM AB
BerLi:Heute Ruhetag.

KIRCHENGEMEINDEN
Berching:
Sollngriesbach:Heute, 18.30Uhr,Mes-
se.
Plankstetten:Heute, 7 Uhr,Messe.

ANZEIGENANNAHME
Beilngries:Buchdruckerei Bauer unter
Telefon (0 84 61) 12 06
Berching: FotoladenChristine unter Te-
lefon (0 8462) 7 01

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Tel. 1 12.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:Tele-
fon 11 61 17
Giftnotruf:Tel.(0 89) 1 92 40.
Apotheken:Dienstbereit ist dieMari-
en-Apotheke in Beilngries.

STADT DIETFURT
Tourist-Information:Heute von 8.30
bis 12.30Uhr imRathaus geöffnet.
Stadtbücherei Dietfurt:Derzeitmon-
tags geschlossen.
CAH-Gebrauchtwarenmarkt:Heute
von 8 bis 16Uhr geöffnet.
TSVSkiabteilung:Heute enftällt das
Ski-Fit-Training aufgrund der Stadtrats-
sitzung.
Stadtrat:Heute, 19Uhr, öffentliche Sit-
zung in der 7-Täler-Halle.
Klosterkirche Dietfurt:Heute,8Uhr,
Messe.Mühlbach:Heute,8 Uhr,Messe,
18Uhr Rosenkranz.Arnsdorf:Heute,
16.30Uhr,Oktoberrosenkranz.
Schweinkofen:Heute, 18Uhr,Rosen-
kranz.

STADT BEILNGRIES
Tourist-Information:Heute von 10 bis
13Uhr imHaus desGastes geöffnet.
Wertstoffhof Beilngries:Heute von 8
bis 11 Uhr geöffnet.
Kirche Beilngries:Heute, 17.30Uhr,Ro-
senkranz.

MARKT BREITENBRUNN
Kirche Breitenbrunn:Heute kein Got-
tesdienst.

BREITENBRUNN. Die Markt- und
Pfarrgemeinde Breitenbrunn trauert
umKarl Ehrl senior. Er verstarb am 10.
Oktober im Alter von 81 Jahren. In der
Pfarrgemeinde Breitenbrunn engagier-
te er sich stark und war 30 Jahre lang
Mitglied derKirchenverwaltung.

Sein Bruder Alois Ehrl, Domkapitu-
lar im Ruhestand, hielt das Requiem.
Der Männergesangverein übernahm
die musikalische Gestaltung und zum
Abschied spielte die „Bankl Musi“ das
Lied „Tief drin imBöhmerwald“.

Viele nahmen Abschied, seine gro-

ße Familie, Freunde, Bekannte und
Vereine, in denen erwirkte: die Freiwil-
lige Feuerwehr Dürn, der SV Breiten-
brunn und die SRK Breitenbrunn. Sein
großes Hobby war das Singen imMän-
nerchor des Gesangsvereins Breiten-

brunn, wo er einst für 60 Jahre geehrt
wurde. Auch in der Blaskapelle Brei-
tenbrunnwar er aktiv.

Der Marktrat hatte am 4. Dezember
2006 beschlossen, dem Sägewerksbe-
sitzer Karl Ehrl die silberne Bürgerme-
daille zu verleihen.Der damaligenBür-
germeister Josef Köstler überreichte
ihmdieMedaille alsVorbild für dasGe-
leistete. Karl Ehrl habe dieWeichen für
die Zukunft des Familienunterneh-
mens gestellt: ein Lebenswerk mit
Schaffung und Erhalt von Arbeitsplät-
zen.

Karl Ehrl wurde am 17. Juli 1939 in
Hammern im Böhmerwald geboren
und wuchs mit drei Brüdern auf der
Rödermühle auf. 1947 musste die Fa-
milie nach Bayern fliehen und kam
nach Sindorf. Hier ging Ehrl auch zur
Schule. 1953 kam die Familie durch
den Kauf der Franklmühle nach Brei-
tenbrunn.

Karl Ehrl arbeitete gleich im elterli-
chen Sägewerk mit. Mit 18 Jahren er-
lernte er den Beruf des Sägewerkers in
Rosenheim. Seine Rosmarie (geborene
Maier) aus Kemnathen heiratete er
1969 in Breitenbrunn. Aus dieser Ehe
sind vier Kinder entstanden: drei Töch-
ter und ein Sohn.

1971 übernahm Karl Ehrl dann das
Sägewerk, das Vater und Sohn ab 2002
gemeinsam leiteten. Ab 2014 führte
sein Sohn das Unternehmen alleine
weiter. Im Januar 2020 feierten Karl
Ehrl und seine Rosmarie zusammen
mit vielen Ehejubilaren aus der Ge-
meinde Breitenbrunn imPfarrheim ih-
re goldeneHochzeit.

Auch wenn seine Gesundheit nicht
immer die beste war, so nahm Karl
Ehrl doch immer Anteil an den Aktivi-
täten in der Gemeinde Breitenbrunn.
Er liebte das Gesellige, und so wird er
allen inErinnerungbleiben.

Breitenbrunn trauert umKarl Ehrl
TRAUERKarl Ehrl aus
Breitenbrunn ist im Al-
ter von 81 Jahren ver-
storben.
VON INES GREINER

Karl Ehrl war 30 Jahre lang Mitglied
der Kirchenverwaltung in Breiten-
brunn. FOTO: INES GREINER

BERCHING/PLANKSTETTEN. Am
Samstag wurde in der Benediktinerab-
tei Plankstetten das Richtfest des Neu-
baus Haus St. Wunibald gefeiert. Zim-
merermeister Manfred Bogner aus
Freihausen sprach dabei den Richt-
spruch. Die Stadtkapelle Berching um-
rahmtemusikalischdie Feierstunde.

In Plankstetten entsteht das größte
Strohballenhaus Süddeutschlands. Die
Strohbauweise stößt bei öffentlichen
Bauherren auf großes Interesse. Wer
mit Stroh baut, schütze das Klima drei-
fach, hieß es beimRichtfest. Mit Stroh-
ballen könne praktisch jeder Wärme-
dämmstandard erreichtwerden.

„Mit der Verwendung von Bio-Stroh
aus der klostereigenen Landwirtschaft
und Bauholz aus dem eigenen Kloster-
forst sowie Lehm aus der Umgebung
werden eigene Ressourcen vorbildlich
genutzt und Transportwege mini-
miert“, sagte Füracker. Der Neubau des
Hauses St.Wunibald imKloster Plank-
stetten sei ein Leuchtturm der Nach-
haltigkeit und füge sich perfekt in das
denkmalgeschützte Ensemble ein.

30 Gästezimmer und Büroräume

Das neue Gebäude, das am Standort
der ehemaligen Turnhalle errichtet
wurde, erfüllt laut Füracker zukünftig
mehrere wichtige Funktionen – nicht
nur für das Kloster. Es wird neben Bü-
roräumen der Pfarrei auch den Abt-
Maurus-Kindergarten der Stadt Ber-
ching sowie 30Einzelzimmer fürGäste
desKlosters beherbergen.

Finanz- und Heimatminister Albert
Füracker würdigte die Arbeit aller, die
an diesem Vorbildgebäude für klima-
schonendes Bauen inDeutschlandund
Europa mitgewirkt haben. Füracker
sprach von dem größten Holz- Stroh-

hausbau Süddeutschlands von einem
herausragenden Bauwerk. Ihr seid gro-
ße Baumeister rief er Abt Dr. Beda und
seinen Mönchen – insbesondere Celle-
rar Frater Andreas – zu. „Ihrmachtmit
StrohZukunft“, sagte derMinister.

Neben Füracker und Kommunalpo-
litikern erschienen zum Richtfest Ver-
treter der Fördergeber, der beteiligten
Behörden, das Planungsteam und die

Baufirmen. Davon sind die meisten
aus der Region. Abt. Dr. Beda drückte
seine Dankbarkeit aus, dass durch das
große Engagement aller Beteiligten
nun das Richtfest dieses einzigartigen
Holz- Strohhauses gefeiert werden
könne.

Das Kloster als „Trendsetter“

Generalvikar Pater Michael Huber gra-
tulierte im Namen der Diözese zum
Bauwerk und wünschte dem Haus
Gottes Segen. MdB Alois Karl bezeich-
nete die Abtei Plankstetten einen prä-
genden Teil unserer Heimat und freute
sich auf ein anschließendes Grußwort
für das Haus St. Wunibald vom „Heili-
genWillibald LandratGailler.“

Der Landrat würdigte das segensrei-
che Wirken des Klosters im Sulztal
und nannte dieses als Trendsetter in
vielerlei Hinsicht. Zweiter Bürgermeis-
ter ChristianMeissner überbrachte die
Grüße von Bürgermeister Ludwig Ei-
senreich und lobte die Bauweise, in-
dem er sagte: „Mir gefällt diese innova-
tive Bauweise mit Holz- Stroh- und
Lehm.“

Nachhaltiger Neubau aus Stroh
KLOSTER In Plankstetten
entsteht das größte
Strohballenhaus Süd-
deutschlands. In der Be-
nediktinerabtei wurde
Richtfest gefeiert.
VON FRANZ GUTTENBERGER

Beim Richtfest dabei waren (von links) Abt Dr. Beda, Landrat Willibald Gailler, MdB Alois Karl, Finanzminister Albert Füracker, Zimmerermeister Manfred Bog-
ner, Generalvikar Pater Huber und der 2. Bürgermeister Christian Meissner. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

DAS LEBEN IM KLOSTER

Umstellung:Die klösterlichenBe-
triebewurden laut Albert Füracker
in den letzten Jahrzehnten konse-
quent auf ökologischen Landbau
umgestellt.Bildung steheweiterhin
imMittelpunkt desKlosterlebens.

Generalsanierung:Seit 1998 läuft
eineGesamtsanierung der Kloster-
anlagen inmehrerenBauabschnit-
tenmit Kosten von fast 50Millio-
nen Euromit Förderung von Frei-
staat,Bund undEU.

DIETFURT. Tragischer Unfall in Diet-
furt: Ein 37-jähriger Mann ist am Frei-
tagnachmittag bei einem Betriebsun-
fall schwerst verletztworden.

Wie die Polizei mitteilte, stürzte der
Arbeiter am Freitag gegen 15.15 Uhr in
einer Dietfurter Firma von einer Leiter,
fiel mehrere Meter nach unten und
knallte auf dem Betonboden auf. Ein
Rettungshubschrauber brachte den
Schwerstverletzten in ein Regensbur-
ger Krankenhaus. Nach ersten Er-
kenntnissen liegt kein Fremdverschul-
denvor, so die Polizei.

POLIZEI

Tragischer
Betriebsunfall
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